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Vegetationseinheiten
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Der quellige Standort befindet sich zwischen einem mit Gehölzen bewachsenen Steilhang und dem Schilflandröhricht des Kummerower 
Sees. Er ist deutlich aufgewölbt und liegt ca. 1 bis 1,5 m höher als der angrenzende Röhrichtgürtel. 
Dominierende Vegetationsform des sehr nassen, z.T. kaum begehbaren Standortes ist das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, das teilweise 
von Grauweidengebüsch überschirmt wird. Im Übergangsbereich zum Röhrichtgürtel des Kummerower Sees dominiert z.T. ein 
Wasserschwadenröhricht. Insbesondere entlang der Hangkante tritt kleinflächig die Brunnenkressenflur auf. Der eutrophe Standort ist 
Teillebensraum für Amphibien.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Glyceria maxima Lycopus europaeus
Mentha aquatica Nasturtium officinale Salix cinerea Scrophularia umbrosa

Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Salix alba Urtica dioica


